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Bei der vorliegenden Untersuchung handelt
es sich um ein Fallbeispiel eines Dortmunder
Werkzeugmaschinenherstellers, das laut Ein-
leitung „vorrangig wirtschafts- und technik-
historische Aspekte“ beleuchtet (S. 12). We-
nige Sätze später macht der Verfasser deut-
lich, dass er von einem wirtschaftshistori-
schen Ansatz ausgeht und dabei die „Interde-
pendenz mit sozialhistorischen Entwicklun-
gen“ untersucht (S. 12), was sich vor allem auf
Aspekte von Konjunktur und Wachstum, die
Geschäftsbeziehungen, Produktion und Ab-
satz, die Entwicklung der Belegschaft und
die betriebliche Sozialpolitik sowie eben auch
auf die technische Entwicklung bezieht. Die
zentrale Frage ist schließlich, „welche unter-
nehmensspezifischen Bedingungen für Erfolg
und Krise – jenseits der allgemeinen kon-
junkturellen Entwicklung – konstitutiv wa-
ren“ (S. 13). Weitere methodische und theo-
retische Reflexionen werden in der Einleitung
nicht angestellt, was schließlich auch bedeu-
tet, dass der Verfasser sich weder zum Stand
neuerer unternehmenshistorischer Forschun-
gen 1 äußert, noch diese im weiteren Ver-
lauf seiner Untersuchungen berücksichtigt.
Bemerkungen zum Forschungsstand bezie-
hen sich allein auf den deutschen Werkzeug-
maschinenbau, wobei dann auch neuere Un-
tersuchungen zu eng benachbarten Themen-
bereichen wie dem Maschinen- und Anla-
genbau des Ruhrgebiets 2 außen vor bleiben.
Stattdessen verfasst der Autor eine sozial-
und wirtschaftshistorische Unternehmensge-
schichte, die sehr stark an die Untersuchun-
gen von Kocka, Vetterli oder Schomerus und
anderen 3 aus den 1970er und 1980er-Jahren
erinnert. Pfisterer untersucht in seiner empi-
risch angelegten Studie die Entwicklung von
Wagner & Co. entlang von drei Zeitphasen
zwischen 1865 und dem Ersten Weltkrieg je-
weils untergliedert nach den o.g. wirtschaftli-
chen, technischen und sozialen Schwerpunk-

ten.
Nach einem knappen Überblick über die

wirtschaftliche Entwicklung des Ruhrgebiets
und des Dortmunder Raums in der Mitte des
19. Jahrhunderts widmet sich der Autor in
den folgenden Kapiteln der Aufbauphase des
Unternehmens Wagner & Co. (1865-1873), der
Zeit der „Gründerkrise“ und der nachfolgen-
den Stabilisierung (1873-1895) und schließ-
lich der Aufschwungphase ab 1895. In diesen
durchaus informativen, jedoch weitgehend
empirisch-deskriptiven Abschnitten geht es
vor allem um Fragen der Unternehmensor-
ganisation, der Produktionsentwicklung, der
Löhne und der Qualifikation der Belegschaf-
ten, der Ein- und Ausfuhr, die sehr stark auf
quantitativen Darstellungen beruhen. Zusam-
menfassend wird schließlich deutlich, dass
die ökonomische Entwicklung des Unterneh-
mens suboptimal verlief, nicht zuletzt weil
das Management über keine klare Zielgrup-
penorientierung und Marktstrategie verfüg-
te und stattdessen eine wenig flexible und
eher traditionale Unternehmenspolitik ver-
folgte (S. 302f.). Auf dem Gebiet der Be-
legschaftsentwicklung und der betrieblichen
Sozialpolitik entspricht die Entwicklung bei
Wagner & Co., wie der Autor selbst sagt, „in
großen Zügen dem Bild, das die grundlegen-
den Spezialstudien der späten 1960er bis in
die 1980er Jahre erarbeitet haben“ (S. 305).

Pfisterer kann sich auf einen sehr gut aufge-
arbeiteten Quellenbestand des Westfälischen
Wirtschaftsarchivs sowie auf zahlreiche Un-
tersuchungen zum Werkzeugmaschinenbau
aus der Zeit der 1970er bis 1990er-Jahre stüt-
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zen. Es hätte also nahe gelegen, das Fallbei-
spiel Wagner & Co. mit den bisherigen For-
schungen zu konfrontieren bzw. zu verglei-
chen. Aber dieser Aufgabe entzieht sich Pfis-
terer weitgehend (bis auf wenige Bemerkun-
gen am Schluss der Arbeit). Dabei stellt sich
doch gerade bei einem Fallbeispiel die zen-
trale Frage nach Gemeinsamkeiten und Un-
terschieden zu vergleichbaren Unternehmen
und den jeweiligen Umweltbedingungen. Ab-
gesehen von der Bemerkung, dass Wagner
& Co. ein Pionier im Bereich des Werkzeug-
maschinenbaus des Ruhrgebiets war, sind die
vergleichenden Aussagen bei Pfisterer jedoch
spärlich, selten kommt ein Vergleich, etwa
zu anderen Branchen der Region (S. 130 zur
Schwerindustrie), noch seltener, und das ist
erstaunlich, zu anderen Werkzeugmaschinen-
herstellern. Häufiger dagegen sind Aussagen,
die den bisherigen Forschungsstand bestäti-
gen oder Bemerkungen wie „war ein zentra-
les Thema“ oder „spielte eine wichtige Rolle“,
die in ihrem Aussagegehalt beschränkt sind.

Für die zentrale Fragestellung nach Erfolg
und Krise wichtige und nahe liegende Über-
legungen wie etwa die nach dem Zusammen-
hang von Lohnhöhe, betrieblicher Sozialpoli-
tik und wirtschaftlicher Entwicklung, die spä-
testens seit der Borchardt-Kontroverse von
wirtschaftshistorischem Interesse sind, wer-
den nicht gestellt bzw. beantwortet. Dies wie-
derum hängt nicht zuletzt damit zusammen,
dass der Autor Methoden und Fragestellun-
gen der neueren Wirtschafts- und Unterneh-
mensgeschichte nicht berücksichtigt. Ansons-
ten hätte sich in dem von ihm selbst un-
tersuchten Themenspektrum die Frage nach
der Unternehmenskultur und Unternehmens-
kommunikation bei Wagner & Co., etwa in
Anlehnung an die Arbeiten von Wischer-
mann und Nieberding 4, geradezu aufge-
drängt. Ähnliches gilt für Fragen der Ent-
scheidungstheorie, die mit Blick auf die Un-
ternehmensstrategien bei Wagner & Co. si-
cherlich zu fruchtbaren Ergebnissen geführt
hätten bzw. die Berücksichtigung von Ergeb-
nissen der jüngeren Marketinggeschichte, die
für die Darstellung der Absatzstrategien von
Wagner & Co. von Interesse gewesen wären.

Einige dieser Aspekte tauchen schließlich
in den Schlussbemerkungen der Arbeit auf,
ebenso wie vergleichende Hinweise auf an-

dere Unternehmen wie etwa Ludw. Loewe in
Berlin oder die Hille-Werke in Dresden. Hier
blitzt teilweise ein Potential auf, welches der
Untersuchungsgegenstand unter Berücksich-
tigung vergleichender Methoden und weiter-
gehender Fragestellungen der neueren Un-
ternehmensgesichte geboten hätte, wenn der
Verfasser sich nur im Hauptteil damit ausein-
andergesetzt hätte.

So bleibt der Eindruck einer zwar empi-
risch gesättigten, vornehmlich aber deskrip-
tiven Unternehmensgeschichte, die im Sti-
le einer sozial- und wirtschaftshistorischen
Untersuchung der 1970er-Jahre verfasst ist,
da sie die Methoden und Fragestellungen
der neueren Unternehmensgeschichte weitge-
hend ignoriert.
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